
Wer hat das Mobbing erfunden? Professoren verweisen gerne auf die Verhal-

tensforschung der Tierwelt. Allen voran Konrad Lorenz (1903-1989).  

Psychologen verweisen gerne auf den Schweden Professor Dr. Heinz Leymann 

(1932-1999).  

Aus der wissenschaftlichen Ecke rausgeholt und alltagstauglich beschrieben 

hat Rudolf F. Thomas das Thema Mobbing im Jahr 1993. Seither steht Mob-

bing in einem ganz engen Zusammenhang mit seinem Namen. Mit dem Sach-

buch „Chefsache Mobbing“ sorgte er in den Medien dafür, dass Mobbing im 

deutschen Sprachgebrauch zum alltäglichen Begriff für Psychoterror am Ar-

beitsplatz wurde.  

Nun hat der vielseitige Autor mit „Saboteure des Glücks“ erneut einen hilfrei-

chen Ratgeber für den Umgang mit Negaholikern, Hatern, Mobber & Co veröf-

fentlicht. Und ähnlich wie in den 90er-Jahren mit der Frage nach Mobbing, 

erreicht ihn jetzt immer wieder die Frage, wer sind denn die Negaholiker? In 

unserer Gesellschaft, so hat Rudolf F. Thomas festgestellt, breite sich eine 

Krankheit ähnlich wie der Alkoholismus aus: Negaholismus, der Hang zum 

Negativen! Die Welt ist schlecht, die Menschen sowieso und alles wird böse 

enden. Der Negaholiker ist keiner der vielen Pessimisten, die jeder von uns 

kennt, obwohl er ähnliche Wesenszüge erkennen lässt. Negaholics sind psy-

chisch krank. Sie werden ständig von negativen Gedanken heimgesucht, ob-

wohl viele von ihnen durchaus erfolgreich sind. Die Sucht nach negativen 

Sicht- und Denkweisen ist in der Gesellschaft schon sehr weit ausgeprägt. 

Menschen pflegen unbewusst ihre Sucht nach Negativität und schränken sich 

damit ihre Fähigkeiten selbst ein. Sie reden sich ständig ein, dass sie das was 

sie wollen, nicht bekommen können und sabotieren ihre Wünsche, Sehnsüch-

te und Träume.  

Der Negaholismus hat auf subtile Weise das Bewusstsein sehr vieler Men-

schen ergriffen. Selbst auferlegte Einschränkungen des eigenen Glücks, der 

eigenen Freude und Erfüllung, blockieren ganz massiv die Entfaltungsmöglich-

keiten. Die negativen Überzeugungen, Einstellungen und Wahrnehmungen, 

haben bereits das Ausmaß einer noch „stillen“ Epidemie erreicht. Wer daran 

zweifelt, der braucht nur in die Gesichter seiner Mitmenschen schauen: Zweif-

ler, Ablehner, Perfektionisten, Sklaventreiber, Pessimisten in allen Funktionen 

auf allen Hierarchieebenen - eben Saboteure des Glücks.  
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1993  

In Deutschland konnte sich 

kaum jemand, bis das Sach-

buch „Chefsache Mobbing“ 

erschien, etwas unter dem 

Begriff Mobbing vorstellen.  

1994  

Infolge einer von Rudolf F. 

Thomas platzierten Story in 

der Bild Zeitung („Mobbing im  

Frankfurter Römer“) berichte-

ten nahezu alle Printmedien, 

Radio- und Fernsehsender 

über das Phänomen Mobbing.  

Haben Sie sich schon einmal gefragt, wer in Deutschland das 
Mobbing bekannt gemacht hat? 
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Überall im Land entstanden 

nach und nach Mobbing-

Beratungsstellen und Selbst-

hilfegruppen. Psychologen 

spezialisierten sich auf Mob-

bing-Opfer. Und Mobbing 

wurde per Gesetz strafbar.  



 

 

Saboteure des Glücks  
Ich und meine Negaholiker, Hater, Mobber & Co. 
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Vom Mobbing zu den Saboteuren des Glücks  

Der Autor beschreibt ausgesprochen pragmatisch und stets auch un-

terhaltsam, wo im Alltag die Saboteure des Glücks lauern. Eine Reihe 

umsetzbarer Lösungsvorschläge machen dieses Buch zu einem Rat 

gebenden Wegbegleiter.  

Das Sachbuch beschreibt die verschiedenen Typen unter denen sich 

Negaholiker, Hater, Mobber und Psychopathen befinden, die auf perfi-

de Art andere sabotieren. Saboteure des Glücks befinden sich in jeder 

Gemeinschaft also auch in der Familie, im Freundeskreis, am Arbeits-

platz, im Verein und in den Sozialen Medien.  

Aber es sind nicht nur die anderen, die für Sabotage sorgen. Häufig 

steht man seinem Glück als Saboteur in eigener Sache, ohne es zu 

ahnen, ein Leben lang selbst im Weg. Das Buch führt die Leser anhand 

der Beschreibung typischer Alltagsszenen zur Selbster-kenntnis. Vor 

allem zeigt es ohne psychologisches Kauderwelsch eine ganze Reihe 

von verständlichen und somit anwendbaren Lösungen im Umgang mit 

den Saboteuren des Glücks auf. Selbst für diejenigen Leser, die sich 

von anderen nicht blockiert sehen, ist dieses Sachbuch ein präventiver 

Ratgeber.  

Saboteure des Glücks  

Ich und meine Negaholiker, 

Häter, Mobber & Co.  

Ratgeber, 356 Seiten gebun-

den, Hardcover oder Paper-

back. Auch als E-Book!  

ISBN-10 373456519 Verlag 

tredition GmbH Hamburg 
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jeder Gemeinschaft also auch 

in der Familie, im Freundes-

kreis, am Arbeitsplatz, im Ver-

ein und in den Sozialen Medi-

en.  

Aber es sind nicht nur die an-

deren, die für Sabotage sor-

gen. Häufig steht man seinem 

Glück als Saboteur in eigener 

Sache, ohne es zu ahnen, ein 

Leben lang selbst im Weg. 

Das Buch führt die Leser an-

hand der Beschreibung typi-

scher Alltagsszenen zur 

Selbsterkenntnis. Vor allem 

zeigt es ohne psychologisches 

Kauderwelsch eine ganze Rei-

he von verständlichen und so-

mit anwendbaren Lösungen 

im Umgang mit Saboteuren 

des Glücks auf. Selbst für die-

jenigen Leserinnen und Leser, 

die sich von anderen nicht 

blockiert sehen, ist dieses 

Sachbuch ein präventiver Rat-

geber.   

Rudolf F. Thomas, veröffent-

lichte bereits 5 Sachbücher 

über Kommunikation. Darun-

ter sein Bestseller „Chefsache 

Mobbing“ aus dem Jahr 1993 

mit dem es ihm gelang Mob-

bing als neuen Begriff für Psy-

choterror im deutschen 

Sprachgebrauch zu etablieren.  

Saboteure des Glücks verur-

sachen Selbstblockade, Nega-

holismus, Hass und Mobbing. 

Die Suche nach dem Negati-

ven ist eine Sucht, von der 

bereits viele Beschäftigte, da-

runter auch erfolgreiche Chefs 

und Manager, ähnlich dem 

Alkoholismus oder der Spiel-

sucht betroffen sind. Saboteu-

re des Glücks sorgen für Psy-

choterror und Kommunikati-

onsprobleme in allen gesell-

schaftlichen Gruppierungen. 

Die Auswirkungen münden oft 

in schier ausweglosem Hass, 

der sich besonders durch Cy-

bermobbing und Stalking bis 

hin zur Gewalttätigkeit offen-

bart.  

Der Autor beschreibt ausge-

sprochen pragmatisch und 

stets auch unterhaltsam, wo 

im Alltag die Saboteure des 

Glücks lauern. Eine Reihe um-

setzbarer Lösungsvorschläge 

"Saboteure des Glücks" (356 

Seiten) von Rudolf F. Thomas 

ist im tredition Verlag GmbH 

Hamburg als Hardcover, Paper-

back oder E-Book und im Buch-

handel unter der ISBN 978-3-

7345-6050-7 zu bestellen.  

Rezensionsexemplar anfor-

dern: presse@rudolf-thomas.de  

tredition Verlag: Buchbesprechung  
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